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sollte die ökonomischen und politi­
schen Schwierigkeiten der Mm 
Krieg geschwächten Länder aus­
nutzen und die Vorherrschaft über 
die vom M. erfaßten Teile Europas 
errichten helfen. Das eigentliche 
Ziel war, den Einfluß der progres­
siven Kräfte in den westeuropä­
ischen Ländern zurückzudrängen 
und vor allem die politischen und 
ökonomischen Voraussetzungen 
für einen gegen die Sowjetunion 
und die mit ihr verbündeten Län­
der gerichteten Militärblock zu 
schaffen. Der M. trug wesentlich 
dazu bei, die Restauration der 
Macht des Imperialismus in der 
BRD und deren spätere Eingliede­
rung in die aggressive —> Nordatlan­
tikpaktorganisation zu ermögli­
chen.

Marxismus-Leninismus: die
wissenschaftliche —» Weltanschau­
ung der —» Arbeiterklasse und ihrer 
—* marxistisch-leninistischen Partei-, 
das einheitliche System der wissen­
schaftlichen Anschauungen und 
Theorien von K. Marx, F. Engels 
und W. I. Lenin. Der M. ist die 
theoretische Grundlage für die 
praktische Tätigkeit der kommuni­
stischen und Arbeiterparteien. Er 
ermöglicht die wissenschaftlich be­
gründete Führung des proletari­
schen —» Klassenkampfes und des 
sozialistischen und kommunisti­
schen Aufbaus und dient so als 
theoretische Anleitung zur prak­
tisch-revolutionären Veränderung 
der Welt. Die »Lehre von Marx, 
Engels und Lenin ist zur mächtig­
sten geistigen Kraft unserer Zeit 
geworden«. Sie »ist die einzige 
Wissenschaft, die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft begrei­
fen und bewußt gestalten läßt«. 
(Honecker, X. Parteitag, S. 133.) Der 
Marxismus entstand in den 40er 
Jahren des 19. Jh. als theoretischer 
Ausdruck der grundlegenden Inter­
essen der Arbeiterklasse, die zu je­
ner Zeit begann, als geschichtlich 
selbständige Kraft in der gesell­

schaftlichen Entwicklung aufzutre­
ten. Der von der industriellen 
Großproduktion eingeleitete Pro­
zeß der Vergesellschaftung der 
Produktion führte auf der Grund­
lage der kapitalistischen Produk­
tionsverhältnisse zum offenen Aus­
bruch des Widerspruchs zwischen 
Lohnarbeit und Kapital, d. h. zum 
Klassenkampf zwischen Bourgeoi­
sie und Proletariat. Um den Klas­
senkampf erfolgreich führen zu 
können, benötigte die Arbeiter­
klasse eine wissenschaftliche Theo­
rie, welche die objektiven Gesetz­
mäßigkeiten der gesellschaftlichen 
Entwicklung aufdeckte, die Wege, 
Mittel und Methoden zur Befrei­
ung der Arbeiterklasse bestimmte 
und ihre welthistorische Mission 
als Schöpfer des Sozialismus und 
Kommunismus erklärte. Marx und 
Engels begründeten diese Theorie 
und vollzogen damit eine Revolu­
tion in der Geschichte des sozial­
theoretischen Denkens, eine Revo­
lution in der —» Philosophie, der po­
litischen Ökonomie und den sozia­
listischen Lehren. Marx und Engels 
knüpften an die größten Errungen­
schaften des menschlichen Den­
kens an, vor allem an die klassische 
bürgerliche deutsche Philosophie, 
die Dialektik G. W. F. Hegels und 
den Materialismus L. Feuerbachs, 
an die Arbeitswerttheorie der klas­
sischen bürgerlichen englischen 
politischen Ökonomie von 
A. Smith und D. Ricardo und an die 
Lehren der utopischen Sozialisten
C.-H. de Saint-Simon, F.-M.-Ch. 
Fourier, R. Owen. Vom Klassen­
standpunkt des Proletariats ausge­
hend, verarbeiteten sie dieses Erbe 
kritisch und schöpferisch und 
schufen eine wissenschaftliche 
Theorie, die alle progressiven Er­
kenntnisse der vormarxistischen 
Gesellschaftstheorien dialektisch 
aufhob und Antwort auf die Fragen 
gab, die das fortgeschrittene Den­
ken der Menschheit bereits gestellt 
hatte. Im Zentrum stand hierbei 
die Begründung der welthistori-


